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Pettauer * Anzeiger. 
E r s c h e i n t j e d e n S o n n t a g . 

€insd)aliungspreise billigst. Der .Pe Mauer Anzeiger" wird in einer Auflage von IOOO Exemplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt k o s t e i l o s . 

Und M i ist u s in Kleinen gegeben 
Ob« ist es etwa nicht« Grobe», wenn man die 
Heilkräfte unserer LueUm gleichsam in der Westen-
lasche mit sich tragen und jeden Augenblick in der 
bequemsten Weise benützen kann? Die achten Todener 
Mineral-Pastillen nur <Iay!) enthalten die wirk-
Hirnen Ouellsalze die tausendfach gegen alle Er> 
krankungen der Luftwege, Husten. Heiserkeit. Ber-
schleimung >c. ervropt sind. Man mub also Jay« 
ächte Sodener gebwucheir wenn man an solch einer 
Erkrankung leidet. Tie Schachtel kostet nur K 1.25. 

Veaeralreprisnitanz für Lflerreich Ungarn: VZ. Th. Bunhert, 
l. u. k Hoflieferant. Wien, IV/I, Große Krugoff« 17. 

»ehSr le td»»»«, welche an TchwerhSr<g»«it, 
Ofcrrnfl i t i , CQrtufcmfcn und t e « » » r i r e r » « » » -
fc«U leiden, inachen wir auf die hellsamen Wirkungen de« 
vberstabcharzt und PhtzKtu« v r . G . Sch«tdt 'sche» 
« e h S r - t l » besonder« aufmerksam, welche« bereit» seit 
3V fahren mit gutem Erfolge angewendet wird und sich 
al« ein sehr gute« Mittel gegen Ohrcnleiden bewahrt hat; 
dasselbe ist in den meisten Apotheken und wie im Inseraten-
teil unserer heutigen Au«gabe ersichtlich w der Apotheke 
„zur Tonne', Äraz. Iatominiplatz 24, erhältlich. 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
u. Bennächtnifien des Deutschen 

Schulvereines und der Südmart 

W i s s S i i L i s , 
is ist nicht meine Gewohnheit etwas weiter 

zu tagen, was ich bloc hörte! 

Aber bei 

Frauenlob -Waschextrakt 
hab9 ich mich 

selbst überzeugt, 
daS oa (las besto, reellste Waschpulver ist 
und vollständigen Ersatz für Rasenbleiche 
bietet Mit Frauentob-Waschoxtrakt einge-
weichte Wäsche wäscht man in der halben 

Zeit und ohne Miiho tadellos rein. 

Obentabsarzt und Physikus 
Dr. G. Schmidt s 

G e h ö r - Ö l 
beseitigt schnell und p-Undlich 

Taubheit, Ohrenflusa, Ohrensausen u n d 
Schwerhörigkeit 

selbst in veralteten Fallen. Pr. pr. Kl. Mk. 3.50, mit 
Gebrauchsanweisung. Zu beziehen: Durch dio 

Apotheke „Zar Sonne", Q r u , 
Jakominiplatz St. 

Ä i l i l o i l c e n 
hl »>!»» ZtHunten and PaehwitactirtfUn. Covrabflehar rte. 
b«nr|t raach und tovarllUarf tu 6«n torlhailh»staat»n B« 
dlnjun<«B 4io Anfionean-Expadlüan von Rudolf Mom-
diui:U üasut KmUiiumIiUIm. Eniva&rs« rtlr zwaebm«* 
»»« und («KhuMckvoll« Anleiten. aowia InaarlioivaTarllt 

koatenfoi. 

K u - d - o l f 2 v £ o s s e 

Wien I., Sei lerstätte 2. 
Prag , Q r a b e n 14. 

••rtl», BraaUa, DraaUar. Fftnkr»rt » Hambaro, KIHi, 
Lilpil«, •«gdatar). «ünntian. Karnaar;, itattgart, Zlricli. 

Beständiges 

6 r o Bf u h r w e r k 
mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, mit elektrischem 
Betrieb und sehr gut gehendem städt. Mehrungsräumungs-
gewerbe mit Motorpumpenbetrieb, wegen Goschäftsüber-
bürdung verkäuflich, eventuell zu verpachten. Dortselbst 

sind auch 

3 B e r ^ z l a n L m o t o x © 

sehr gut erhalten, 4, 7 und 12 PS., verkäuflich. 

Bacher, Kunststeinfabrik, 
Kla genf urt -Untergor i t sch i tzen . 

noch ganz neu, 2 PS., ist preiswürdig zu ver-
kaufen. Näheres bei 

R u d o l f N ö t h i g in W a r a s d l n . 

Danksagung. 
Allen jenen Freunden und Bekannten, 

die in den schweren Tagen der Krank-
heit und des Ablebens meiner Gattin 
dieser und mir trostreich beigestanden, 
ebenso allen, die ihr das letzte Geleite 
gaben, für die zahlreichen schönen Kranz-
spenden, sage ich, da mir anders unmög-
lich, auf diesem Wege meinen innigsten 
Dank. 

Ferdinand Ernst. 

WOHNUNG 
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Speis, Dienstboten-
zimmer, Vorzimmer, Glasveranda, Keller, Holzlage, Gemüse-
garten, Parkanlage, Wasserleitung ist sofort zu vermieten. 

Auskunft gibt aus Gefälligkeit Herr P i s c t l i n g e r , 
S c h e i b e l h ä u s e r . 
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Ceres-Prels-flusschreiben 
Um auch dort Ceres-Speisefett einzuführen, wo es aus alter Gewohnheit und durch unbegründetes Vorurteil noch nicht verwendet wird, wenden 

wir uns an alle, die aus Überzeugung und praktischer Erfahrung unsere treuen Kunden sind, mit der Bitte, folgende Fragen zu beantworten; 
I. Was hat Sie veranlasst, Cares-Spelsefett zu verauohen 7 2. Welche Vorzüge besitzt es gegenüber anderen 
Speisefetten 7 8. Welohe Vorteile meohen es Ihnen unentbehrlich 7 4. Wodurch Oberzeugen Sie Ihre Bekannten 

von dleeen Vorteilen 7 
Für gute Antworten auf diese Fragen setzen wir nachfolgende Preise II Für Einsender solcher Antworten, die durch Form und Inhalt be-

aus, die zur Verlosung gelangen: || sonders hervorragen, nachstehende Prämien, die zur Verteilung gelangen: 

1 Preis ä K 1000 ---- K 1000 
10 Preise h K 200 — X 2000 

K 3 0 0 0 

20 Preise h K 100 = K 2000 H 1 Prämie k K 1000 ---- K 1000 
1000 .. ä K 20 = K 20000 || 2 Prämien h K 500 = K 1000 

5 Prämien 5 K 200 
20 Prämien ä K 100 

K 1000 
K 2000 

Summe K 2 2 . 0 0 0 K 2 6 0 0 K 3 0 0 0 

Ein Preisgericht, dessen Zusammenstellung wir seinerzeit durch die Zeitungen bekannt geben werden, W2* O O O 
entscheidet darüber, welche Antworten zur Verlosung der K 35.000 Preise zugelassen werden und an 
welche Einsender die a8 Prämien im Betrage von K 5000 zur Verteilung gelangen. . 

An dem Preisausschreiben nehmen alle jene teil, die gute Antworten obiger 4 Fragen an unterzeichnete Firma bis längstens 
»5 Nov. 19x1 einsenden und sich durch Beilage von mindestens fünf Schleifen (von Ceres »/, kg Würfeln oder '/» kg Paketen) 
als Verbraucher unseres Ceres-Speisefettes ausweisen; für je weitere fünf Schleifen erhält jeder Einsender guter Antworten je eine 
weitere Losnummer und hat somit bei der Verlosung doppelte bezw. mehrfache Aussicht auf Gewinn. 

Die Ziehung erfolgt unter der im § 88 der Notariatsordnung normierten Intervention des k. k. Notars Dr. H. R. v. Kopetz, in dessen 
Kanzlei in Aussig am 20. Dez. 1911 um 10 Uhr früh nach dem von der Georg Schicht A.-G. bisher gepflogenen und im Schicht-Kalender 
1911 veröffentlichten Modus. Die Gewinner erhalten die Preise sofort bar, ohne jeden Abzug. Die Liste sämtlicher Gewinner wird gedruckt 

-Ml aas Wunsch ,uge».ndt. s c i m o S C H I C H T M. C . , „ P R E I S K O N K U R R E N Z " J I U S S I B , B Ö H M E N . 

Aufgenommen wird ein junger, flinker, ordnungsliebender, 
aufmerksamer and solider 

= Handlungsgehilfe = 
bei Jos. Kasimir, Pettau, Spezerei-, Material-und Farbwaren-

Handlung. 
Persönliche Vorstellung erwünscht. 

Wer heiratet! 
20jährig. Halbwaise mit 400.000 Vermögen. Nur Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, bei denen geg. eine rasche 

Heirat kein Hindernis vorliegt, wollen sich melden. 

L. Schiesinger, Berlin 18. 
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W i l h e l m ß ß n k e , S ' e t t a u , 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betrieb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt sich *ur 

Uebernahme aller ßudidrutk-Jlrbeiten, als: 
Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospecte, 
Preiscour ante, Ädreadkarten, Briefköpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme. 
Yisitkarten, Tantordnungen, Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, Yerlobungs-
und Yermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werten. 

Eigene Buchbinderei. 
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Schuleröffnung. 

wird 

Montag den 25. September 1911 
eröffnet. 

4 -
Die Stundenpläne sind bei der Direktionskanzlei 

ersichtlich gemacht 

D i e D i r e k t i o n -

Heu, Futterstroll 
in drahtgepreßten Ballen, bei 10000 Kilo Ladegewicht, 
kaufen und erbitten Angebote. Kassa gegen Duplikat-
Frachtbrief bei einer steiermärkischen Bank. Ewald 

Tappert & Co., Teltow, Berlin. 

Heft 1« Septemder, zur Anficht. 

Staus 
Abonnement 

mtt September 1911. 

H e f t M M f . 

tot«««« Im nnira Jahrzan« folgend» Roman«: 
Rudolf Hans Bartsch, »grau una »nd der I«a«r» 
Paul Hnzle, .S<* t4a<4m SclAUAi*. 
Cimonb Rostand — Ludwig ffulda, ,®«t Oltttt» 

»otn*. 
Rudolf Herzog, .st« a«u tn «oü>*. 

Samts von ^obeltitz, .«>«,'. 
aimy Lombr«cht. . t u GrtTaUiorf. 

Georg Frkr. von Ompteda, .»>« Siwierw .̂ 
Albert Seiger, »«wtor, d«, Herrn' 

r von Kohlenegg. .«w« der eane«r\ 
l Rosner, .®«fremd« c«tf. 

Auguste Supper, .»t« SttW« t» lallen «nrato*. 
Bernhard Kellermann, .Der Sionm*. 

yordtae Kunnmtttr 
Hnq<6 «rr?> Wen erster 

MeMer 

Zur Ansichtssendung des soeben erschienenen ersten Hefte« des 
neuen Jahrgangs und zur Entgegennahme und pünktlichen 

Besorgung von Abonnementsbestellungen empfiehlt fich: 

U die Buchhandlung W. Blanke in Pettau. D ^ 

* » nhänge-Etiketten 
aus ledersestem Manila-Karton, mit starken 

[Ösen, mit oder ohne Aufdruck, liefert billigst 
M M T BLAKKE I I P E T M 

A d l i g vor linder-
wertiner Ware I 

ist zu jeder Zeit und für alle Kulturen der beste 
und wohlfeilste Phosphorsäuredünger. Die Reinheit, 
der Gebalt an Gesamt- und zitronensäurelöslicher 
Phosphorsäure sowie die Feinheit der Mahlung des 

unter der Marke 

® JLEEILIir ® 
bekannten und in mehr als 30jähriger Verwendung 
bestens bewährten Tohmasraehles wird gewährleistet 

vom 

böhmisch. Thomaswerke 
Wien I., Bauernmarkt 18. 

HltHirlait bei: Jos. Kasimir, Pettau. 

y i M n l a M t t t t i n L h t j . tHn 

iicillfftraifH isiaiit, nit dir 

rtciilw littimttn ili Stknfzoirki 

sind d u beste, durch mehr als dreiQFg 
fahre bewährte Mittel gegen Verdauung*-
Mscfawerden Jeder Art, Sodbrennen, 
Hartleibigkeit, Magensch merzen, Slure-

bildung etc. 
Man hüte «ich vor ähnlich lautenden Nach-
ahmungen und Fälschungen und beachte die 
nebenstehende Schutzmarke mit Unterschrift 

fi /ttavty 
Erhältlich in den Apotheken. — Versand in 
die Provinz durch Apotheker C. Brady, 

Wien l., Fleischmarkt 2. 
6 Flaschen um K 5.—, 3 Doppclflaschen 

um K 4.30 franko. 
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Neu angekommen! Neu angekommen! 
Hochfeiner echter 

vorzügliche 

bei Jot. Kasimir, Pettau, Spezerei-, Material- u. Farbwaren-
Handlung. 
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Ein Kinderspiel 
ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

P e r s i l 
selbsttätiges Waschmittel 

idi! C 
Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 
Ohne Reiben! Ohne Bürsten! 

»» 

• M i schont das Gewebe und die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

der Sonne auf dem Rasen. 

F a b r i k : Gottlieb Voith, Wien 

Oberall zu habenl 

o i m m s i o • m « s i o i m « s i o i s s i o a : m m s a o a s m m a o i m s m a o 

Unser m o d e r n s t e inge r i ch t e t e s Spez ia l -Fabr iks -
E t a b l i s s e m e n t s t eh t 

seit 40 Jahren in derSiitie 
der Pressen-Fabriken und 

genießt in Fachkreisen 

den besten Ruf. 
Verlangen Sie Spezial-
Katalog Nr. 774 über Wein» 
u. Obst-Pressen, komplette 
Mosterei-Anlagen, Hydrau-
lische Pressen, Obst- und 
T rauben-Mühlen, Trauben-
Rebler, Abbeermaschinen 

ctc. 

Über 680 Medaillen 

und erste Preise etc. 

PH. MAYFARTH & C2s 
W i e n II., T a b o r s t r a ß e 71. 

1500 Arbeiter und Beamte. Vertreter erwünscht. 

' ' ' Kranzbänder • • • 
mK Golddruck oder Paplef-BiKhttaben liefert biliigit 

---------- W. Blanke In Pettau. •• = 

Für Gewerbe-
Genossenschafte«! 
.'. Gesellenbriefe 

Gesellenprüfungszeugnisse 
Bescheinigungen • • • • • • • • 

vorrätig in der 

Buch- und Papierhandlung 

W. Blanke in Pettau. 
W M W W ^ 
W M W m 

M M 
Mi Mi Mi Mi 

Sämtliche 

i 

i 

für 

Gymnasium, Mädchen-
bürgerschule, Volks-

schulen und kaufmänni-
sche Fortbildungsschule 
sind in vorgeschriebenen Auslagen neu 

und antiquarisch vorrätig bei 

W. Blanke, Pettau. 
Ausserdem sind daselbst alle erforder-
liehen Schreib- Zeichen und 
sonstige Schulrequisiten zu 
den billigsten Preisen und in bester 

Qualität zu haben. 

Schultaschen, Tornister 
und Rucksäcke 
in grösster Auswahl. 

berauSgeber und verantwortlich: S5J. Blanke. Iruck: 9B. Blanke, Pettau, 


